
Marlene Dietrich als Bundespräsidentin?

Das geteilte Berlin ist Schauplatz eines 
Verwirrspiels von Fakten und Fiktionen

Es ist kalt in Ostberlin, als Marlene Dietrich im Januar 1964 für einen Zwischenstopp in ihrer frü-
heren Heimatstadt landet. Mit Deutschland hat sie gebrochen und möchte so schnell wie möglich 
nach Warschau weiterreisen. Doch in Westberlin warten zwei Männer auf sie: Der Regierende Bürger-
meister Willy Brandt und sein Sprecher Egon Bahr wollen sie bei der Wahl des Bundespräsidenten
gegen den Alt-Nazi Heinrich Lübke antreten lassen. Was, wenn es so passiert wäre? Auf der Bühne des 
Kalten Krieges entwickeln BudeMunkWieland aus Fiktionen, Fakten und Bildern eine irrwitzige 
Geschichte. Sie handelt von Freiheit, Diktatur, Widerstand, Exil und Anpassung und verlängert 
das 20. Jahrhundert in die Gegenwart.

BudeMunkWieland sind Heinz Bude, von 
2000 bis 2023 Professor für Makrosoziolo-
gie an der Universität Kassel, Bettina Munk, 
studierte Kunst in Berlin und London. Sie lebt 
in Berlin und lehrte an verschiedenen Hoch-
schulen und Karin Wieland, studierte Politi-
sche Wissenschaften an der Freien Universität 
Berlin, wo sie als Schriftstellerin lebt. 

Peter Kaempfe wurde dank seiner ausdrucks-
starken Stimme zu einem der erfolgreichsten 
Kommentatoren für Fernsehdokumentationen 
aller deutschen Sendeanstalten. Heute ist er in 
etlichen Hörspielen und Hörbüchern zu hören.  
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